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Jubiläumsausgabe - der 50. Plutzer! 
Das Plutzer-Team freut sich über die 50. Ausgabe unserer Gemeindezeitung.
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Die Stoober Gemeindenachrichten gibt 
es bereits seit 1995 und darin informier-
ten wir die Stooberinnen und Stoober über 
wichtige Termine, Anlässe der Gemeinde 
bzw. Beschlüsse des Gemeinderates. Im 
Jahr 2002 haben wir dieses Informations-
medium erneuert und erweitert und den 
„Stoober Plutzer“ ins Leben gerufen. 
Viermal im Jahr gibt es mit dem Plutzer 
Wissenswertes aus der Gemeindestube, 
Auszüge aus den Gemeinderatssitzungen, 
Fotos von Veranstaltungen, Einladungen 
und Berichte von Festen, Aktuelles aus 
dem Kindergarten und den Schulen, Tipps 
unserer Kreisärztin Dr. Rother, Gratulatio-
nen zu Jubiläen u.v.m. 
Sie halten jetzt die bereits 50. Ausgabe 
des Plutzers in Händen. 50 Ausgaben an 
Informationen, die jedes Quartal zusam-
mengesammelt und recherchiert werden, 
ins richtige Layout gesetzt und schließlich 
nach dem erfolgten Druck prompt und zu-
verlässig in jedem Haushalt in Stoob ver-
teilt werden.
Es steckt also viel Arbeit dahinter bis eine 
Ausgabe ausgetragen ist. Für dieses Mit-
wirken möchte ich mich bei allen Redak-
teuren aus den Vereinen, beim Redakti-
onsteam Markus Schrödl, Klaus Wukovits 
und Bettina Treiber, den MitarbeiterInnen 
des Gemeindeamtes und der Plutzerkol-
porteurin Claudia Toth herzlich bedanken.
Allen Stooberinnen und Stoobern wün-
sche ich viel Spaß beim Lesen.
Genießen Sie einen schönen und erhol-
samen Sommer. Vielleicht sieht man sich 
auf dem einen oder anderen Vereinsfest 
oder spätestens am Fest der Vereine dem 
Stoober Dorffest vom 22. bis 24. August 
wieder.  Euer Bürgermeister 
  Bruno Stutzenstein

Liebe 
Stoober innen!
Liebe 
Stoober!

Freitag, 22. August
18:00 Uhr Bieranstich mit Musikunterhaltung
19:30 Uhr The Black Wood Cherrry Cakes - Rock rund 
um den Stoober Sänger Christian Por und dessen Bruder
21:00 Uhr Die Blunznfettn Taufpfnnauckal - Mannersdor-
fer Blechrocker (begeisterten am Dorffest 2013)
22:15 Uhr Back to the Roots mit DJ Nick Wukovits

Samstag, 23. August
9:00 Uhr Dorffestbetrieb
15:00 - 18:00 Uhr Kindernachmittag (Malen, Töpfern, 
Basteln, Werkstatt Natur, Kutschenfahrt,  
Tanzgruppen, … ) und Musikunterhaltung
14:00 - 16:00 Uhr Andy B. - Finest  
Pannonia Rebel Rock'n'Roll
16:00 - 19:30 Uhr Duo Grenzenlos
19:30 - 21:00 Uhr Modeschau des Atelier Martina Mohapp
21:00 - 2:00 Uhr Soundsturm

Sonntag, 24. August
10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
10:00 - 13:00 Uhr Messe + Frühschoppen mit dem Musik-
verein Dörfl
14:00 - 19:00 Uhr Hannes Top Music
16:00 Uhr Tombola

Um Mithilfe wird gebeten
Bereits am Donnerstag, dem 21. August, startet der Auf-
bau der Infrastruktur (also Bühne, Zelte, Bänke etc.) und 
am Montag, dem 25. August, der Abbau. Wer hierbei oder 
an einem der drei Festtage mithelfen möchte, ist herzlich 
willkommen. Bitte einfach an einen Vereinsvertreter, an 
das Personal im Gemeindeamt (Tel. 02612 / 42436) oder an 
Helmut Sturm wenden. Sie alle sind gerne gesehen, denn 
ohne diese freiwillige Mitarbeit geht es einfach nicht!

12. Stoober Dorffest
22. bis 24. August 2014
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Stoob wurde an die Fa. Hochrie-
ser aus Neuzeug mit einer Auf-
tragssumme von 59.011,20 Euro 
(inkl. USt) vergeben. Die Arbei-
ten werden in den Sommerferien 
über die Bühne gehen.

Im Rahmen des Projektes „Le-
bendiger Noplerberg – Biri“ 

wurden notwendige Grundstücke 
mit einem Gesamtkaufpreis von 
9.500 Euro erworben. Dieser An-
kauf wird von der EU und dem 
Land Burgenland zu 100 Prozent 
gefördert.

Im Kreuzungsbereich Haupt-
straße, beim Gasthaus „Zum 

Ignaz“, Einfahrt in die Keramik-
straße, kommt es immer öfter zu 
gefährlichen Verkehrssituationen 
aufgrund von parkenden Autos. 
Der Gemeinderat hat sich in sei-

ner Sitzung dahingehend beraten 
eine entsprechende Parkverbots-
verordnung zu beschließen soll-
te sich diese Situation nicht ent-
spannen.

Die Mitgliedschaft bei Leader 
Mittelburgenland Plus wur-

de für die Förderperiode 2014 – 
2020 verlängert. Der Mitglieds-
beitrag beträgt 1,40 Euro pro 
Einwohner und Jahr. Über Leader 
Mittelburgenland Plus wurden z. 
B. die Projekte Töpfermuseum, 
Lebendiger Noplerberg-Biri, etc. 
abgewickelt.

Die Parkfläche des ehema-
ligen Gasthaus Stampf 

wurde von der Marktgemein-
de Stoob angekauft. Diese wird 
dem öffentlichen Gut gewidmet. 
Oberamtmann Jochen Krug

Der Voranschlag für das Fi-
nanzjahr 2014 wurde von 

der Burgenländischen Landesre-
gierung in der vorgelegten Fas-
sung zur Kenntnis genommen 
und der entsprechende Bericht 
wurde dem Gemeinderat vorge-
legt.

Der „Foedernweg“ wurde 
in das Güterwegebaupro-

gramm aufgenommen. Die ent-
sprechenden Sanierungsmaß-
nahmen im Gesamtausmaß von 
121.508,64 Euro (inkl. USt) wur-
den an die Fa. Straka Bau GmbH 
als Bestbieter vergeben. Beim 
Bau dieses Güterweges wur-
de ein neues Verfahren mittels 
Perma-Zyme angewandt, das die 
Lebensdauer des Güterweges we-
sentlich verlängern sollte. Diese 
Instandhaltungsmaßnah-
me wird mit 40 Prozent 
vom Land Burgenland ge-
fördert.

Der Kaufvertrag für 
die Grund ablösen im 

Rahmen des Hochwasser-
schutzprojektes „Am Star-
ka / Kirchenäcker“ mit ei-
nem Gesamtkaufpreis von 
167.237,50 Euro wurde 
im Gemeinderat beschlos-
sen. Die Bauarbeiten in 
Höhe von 300.000 Euro 
(inkl. USt) für das Pro-
jekt wurden an das BBN 
(Bau- und Betriebsdienst-
leistungszentrum Nord) 
vergeben. Die Arbeiten 
werden im Sommer bzw. 
Herbst 2014 beginnen. 

Die Sanierung des 
Turnsaalbodens in 

der Neuen Mittelschule 

Aus dem Stoober Gemeinderat
Sitzung vom 13. Mai



Seite 4

ten) vergeben.

Im Bereich Keramikstraße und 
bei der Evangelischen Kirche 

wurden Teilflächen des ehema-
ligen Mühlbaches aus dem öf-
fentlichen Gut entwidmet. Diese 
sollen an die Anrainer abgetreten 
werden. Die entsprechenden Ver-
träge werden erstellt. Die Ver-
ordnungen zur Widmung wurden 
im Gemeinderat einstimmig be-
schlossen.

Im Bereich Ried „Innerer Ma-
riengrund“ wurde bereits 

2003 eine Entlastungsrinne von 
der Marktgemeinde Stoob auf 
dem Grund der Familie Ester-
hazy Privatstiftung errichtet. 
Ein entsprechender Pachtvertrag 
wurde bis 2033 abgeschlossen.  
Nunmehr soll diese Teilfläche 
mittels Grundabtausch von der 
Familie Esterhazy Privatstiftung 
erworben werden. Der Gemein-
derat beschließt einstimmig da-
hingehende Verhandlungen auf-
zunehmen.
Oberamtmann Jochen Krug

Der Gemeinderat hat weite-
re Arbeiten für das Projekt 

„Zubau Vereinszentrum“ am 
Sportplatz einstimmig vergeben. 
Das Gesamtvolumen für Zim-
merer-, Dachdecker-, Spengler- 
und Fliesenlegerarbeiten beträgt 
76.572,94 Euro (exkl. USt). Es 
wurde jeweils an den Bestbieter 
(Fa. Schöll, Oberpetersdorf – 
Zimmererarbeiten; Fa. Rathman-
ner, Neutal – Dachdecker- und 
Spenglerarbeiten; Fa. Fliesen 
Bertl, Stoob – Fliesenlegerarbei-

Am höchsten Punkt von Stoob 
hat Christoph Graf einen wunder-
baren Aussichtspunkt gestaltet. 
Natürlich aus Keramik. Am 1. 
Juni wurden der Wanderweg und 
dieser Platz offiziell eingeweiht. 
Mit dabei waren nicht nur Pater 
Henryk und Pfarrer Klietmann, 
sondern auch NR Nikolaus Ber-
lakovich, LAbg. Klaudia Friedl 
und natürlich Bgm. Bruno Stut-
zenstein, Vize Josef Stibi und 
zahlreiche weitere Gäste.

Keramik am höchs-
ten Punkt von Stoob

Aus dem Stoober Gemeinderat vom 24. Juni

Als Mitte Mai innerhalb weni-
ger Stunden große Mengen 

Regen in unserer Region fielen, 
bestand wieder in einigen Ge-
meinden des Bezirkes Hochwas-
sergefahr. In Stoob selbst und in 
Stoob-Süd aber passierte so gut 
wie nichts, dank unserer Rück-
staubecken, die zwar gut gefüllt 
waren, aber noch  eine Menge 
Platz für viel mehr Wasser boten.

Rückstaubecken haben ihren Zweck erfüllt
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Ein aufregendes Jahr liegt hinter zehn Konfirman-
den: vom Wochenende auf Burg Finstergrün bis zu 
einer Reise an die Wirkungsstätte von Martin Lu-
ther reichten die Erlebnisse. Der Gottesdienst, den 
die Konfirmanden am 25. Mai selbständig erarbeitet 
haben, spiegelte die Erkenntnisse dieser Zeit wieder 
und zeigte, dass die Jugendlichen verantwortungs-
bewusst und mündig als Christ Innen mit der Ge-
meinde feiern, sodass schließlich am Pfingstsonn-
tag, 8. Juni fröhlich und festlich die Konfirmation 
von Simone Häusler, Michael Kaplan, Ernst Kort-
schak, Tommy Nowak, Lisa Seidl, Nathalie Stifter, 
Tatjana Stifter, Yvonne Tanzer, Alex Thumberger 
und Phillip Unterecker gefeiert wurde.

erst im Sommer 2013 in einem 
demokratischen Wahlverfahren 
Pfarrerin Langer zu ihrer Seelsor-
gerin wählten. 
Somit ist Irmgard Langer nun 

für eine Amtszeit von 12 Jahren 
bestätigt und für die rund 1.200 
Evangelischen im Gemeinde-
gebiet von Lockenhaus bis Ni-
kitsch, Neutal bis Mannersdorf 

zuständig. Der Feier 
in der Muttergemeinde 
Stoob wohnten sowohl 
Pater Jan von der ka-
tholischen Gemeinde 
sowie Bürgermeister 
Bruno Stutzenstein und 
zahlreiche Gemeinde-
räte bei, wodurch die 
gute Zusammenarbeit 
aller im Ort noch ein-
mal besonders unter-
strichen wurde.

Im Beisein vieler StooberInnen 
wurde am Sonntag, den 18. Mai 
2014 die Amtseinführung von 
Pfarrerin MMag. Irmgard Langer 
in der evangelischen Christuskir-
che in Stoob gefeiert. 
Zwar ist Pfarrerin Lan-
ger bereits seit Sep-
tember 2012 für den 
Pfarrverband Stoob – 
Lutzmannsburg, inkl. 
der Tochtergemeinde 
Oberloisdorf, tätig. 
Das erste Jahr diente 
jedoch dem gegensei-
tigen Kennenlernen, 
sodass die jeweiligen 
Gemeindevertretungen 

Amtseinführung von Pfarrerin Langer

Konfirmation
Zwei Mädchen und sechs Burschen haben sich heuer 
auf ihre Erstkommunion vorbereitet. Jeden Freitag 
haben sie mit Pfarrer Jan Walentek, Religionslehre-
rin Silvia Werban oder den Eltern etwas gemeinsam 
unternommen: Sie haben Gebetswürfel und regen-
bogenfarbene Armbänder gebastelt, auf dem Haupt-
platz mit Berta Schrödl Brot gebacken, mit Günther 
Hofmann Ton gebrannt, Vertrauensspiele gespielt, 
gemeinsam gegessen und gebetet. Und am Sonntag, 
15. Juni wurde dann bei herrlichem Sonnenschein 
die Erstkommunion gefeiert: Samuel Kerschbaum, 
Moritz Stibi, Manuel Wukovits, Sarah Friedl, Pater 
Jan, Marlena Wenzl, Jan Kustor, Elias Schill und 
Marc Hotwagner.

Erstkommunion
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Kleine Teile - große 
Schäden: Mikroplastik
Jedes Jahr starten viele Gemeinden 
im Frühjahr mit einer gemeinsamen 
Umweltaktion, der Flurreinigung. 
Und wie jedes Jahr sind alle Teil-
nehmer entsetzt, wie viel Müll und 
vor allem Plastik achtlos weggewor-
fen wird, wohlwissend, dass Plastik 
äußerst langlebig ist und kaum verrottet. Doch weitaus be-
ängstigender sollte die Entdeckung von Forschern und Um-
weltaktivisten sein, die uns veranschaulicht, wie viel Mikro-
plastik sich in unserer Umwelt befindet. Auf der Suche nach 
Kleinorganismen in Seen, Flüssen und Meeren fanden die 
Forscher in ihren feinmaschigen Netzen mehr kleine Plas-
tikteile als Lebewesen. Ein Beispiel: In Ufernähe der Donau 
treiben in 1000 Kubikmeter Wasser durchschnittlich 317 
kleine Plastikteile - aber nur 275 Fischlarven.
Die Forscher begaben sich auf die Suche nach dem Ursprung 
der Kunststoffkleinstteile. Fündig wurden sie nicht nur in der 
Industrie sondern leider auch in jedem Haushalt. Mikroplas-
tik versteckt sich unter anderem in zahlreichen Körperpfle-
geprodukten, die nach dem Gebrauch ahnungslos durch den 
Abguss in die Umwelt gespült werden. Was haben Plastikglit-
zerteilchen in Kindershampoos oder Kunststoffkügelchen in 
Peeling- oder Zahncremen zu suchen. Wenn einem erstmals 
bewusst wird, wie lange diese kaum abbaubaren Stoffe in der 
Umwelt verbleiben und sich im Laufe der Jahre und Jahr-
zehnte immer mehr ansammeln, dann muss dringend nach 
Alternativstoffen gesucht werden. Biologisch abbaubare 
Granulate aus geriebenen Nüssen, Kernen oder Kleie peelen 
auch, und auf Glitzer kann einfach verzichtet werden. 
In Trinkwasser, Milch und Honig wurde Mikroplastik bereits 
nachgewiesen. Kleine Lebewesen, Fische verwechseln die 
winzigen Plastikstücke mit Nahrung, nehmen sie auf, werden 
dann über die Nahrungskette von Größeren gefressen und so 
landen die gefährlichen unnötigen Zusatzstoffe auch auf un-
seren Tellern. Die Hersteller einzelner auffälliger Produkte 
haben bereits reagiert, und den Zusatz von Mikroplastik z. B. 
in Zahncremen gestoppt. Auf der Homepage von Greenpeace 
kann man eine Liste von Produkten mit Mikroplastik finden.
Nun liegt es an uns Konsumenten, bewusster einzukaufen, 
und einfach Produkte auszuwählen, die keine Plastikteile 
(meist Polyethylen - Abkürzung PE oder PP, ANM, EVA ...) 
enthalten. Denn der Umweltschutz und damit der Schutz un-
serer Gesundheit und der unserer Kinder beginnt bei jedem 
Einzelnen.       Dr. Gabriele Rother

Ehrung vom 
Roten Kreuz

Bei der Blutspende-Ehrung des Roten 
Kreuzes Anfang Mai in Neutal wurde 
auch Ortsstellenleiter Franz Leisser als 
langjähriger Organisator geehrt und 
feierlich verabschiedet. 

Blutspender gefragt
Am Sonntag, 13. Juli 2014 können 
Sie wieder Blutspenden. Im Veranstal-
tungssaal in der Kirchengasse, in der 
Zeit von 9.00 - 12.00 Uhr sowie 13.00 
- 16.00 Uhr.

Neue Schwimmbäder
Das Waldbad in Neutal wurde in den 
letzten Monaten rundum erneuert. Ja es 
wurde sogar erweitert und nun gibt es 
neben der großen Rutsche auch noch 
zwei Sprungtürme. 

Und auch das Oberpullendorfer Bad er-
strahlt in neuem Glanz. Neuer Kinder-
bereich und komplett saniertes Becken 
garantieren auch hier den Bade spaß für 
Groß und Klein.
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Aus dem Stoober Kindergarten

Märchenprojekt von Kinder-
garten und Volksschule

Unter dem Motto „Gemeinsam sind 
wir stark“ starteten die Volksschule 
und der Kindergarten ein gemeinsa-
mes Projekt. 
Dabei wurden verschiedene Märchen 
erarbeitet. Mit sehr viel Freude spiel-
ten die Kinder Märchen, sangen Mär-
chenlieder, gestalteten Plakate und 
malten Zeichnungen.

Am 13. Juni war es dann soweit: Da 
präsentierten die Kinder gemeinsam 
das Märchenprojekt. Das Fest war sehr 
gut besucht und die Kinder begeister-
ten Alt und Jung. 
Auf diesem Weg wollen sich die Päd-
agogInnen nochmals bei allen, die ge-
holfen und gespendet haben, aber auch 
für Ihr Kommen herzlich bedanken!

Ostereier suchen

Muttertagsfeier 
in der NMS
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Landessieg 
Beim „Känguru der Mathema-
tik“ machen jährlich weit über  
135.000 TeilnehmernInnen in 
Österreich mit. Dabei handelt es 
sich um einen Mathematikwett-
bewerb für alle SchülerInnen von 
der Volksschule bis zu den Matu-
raklassen. 
Sebastian Bozecski von der 
BNMS Stoob  gewann fantasti-
scher weise die Landeswertung in 
diesem Mathematikwettbewerb 
und österreichweit schaffte der 
den 3. Platz.

Abschlussfeier
Am 26. Juni luden die 4a und die 
4b Klasse zur Abschlussfeier. Sie 
feierten das Ende das 
Schuljahr und auch das 
Ende ihrer Mittelschul-
zeit. 
Auf dem Foto: 5.R.: Mi-
chael Kaplan, Thomas 
Nowak, Elias Drax-
ler, Leon Schunerits, 
Erblin Polomi, Magda-
lena Werkovits; 4.R.: 
Endtritt Dervishaj, Ra-
phael  Taschner, Katha-
rina Pfneiszl, Zuzanna 

Rochlova, Patricia Hoschopf, 
Michaela Krutzler; 3.R.: Mag-
dalena Eberhardt, David Wenzl, 
Nils Grund, Ediana Kastrati, Jens 

Feymann, Anika Bleier; 2.R.: Ja-
queline Vala, Dardana Krasniqi, 
Sebastian Boczeski, Lukas Kal-
cher, Sebastian Leidl, Christoph 

Bauer; 1.R.: Vbgm. 
Josef Stibi, Bgm. 
Bruno Stutzen-
stein, Yvonne Tan-
zer, Stefanie Friedl, 
Marvin Tasch-
ner, Laura Reiner,  
Vbgm. Johann Pin-
ter (Neutal), Bgm 
Rudolf Pfneisl 
(Draßmarkt), Dir. 
Franz Josef.

Seine Eltern und Dir. Franz Jo-
sef begleiteten Sebastian Bozec-
ski zur Siegerehrung ins Bun-
desministerium.

Berufsorientierung ist ein 
Schwerpunkt der NMS Stoob. 
Neben zahlreichen Veranstaltun-
gen, in denen die SchülerInnen 
ab der 2. Klasse ihre Stärken und 

Neigungen erfahren und dadurch 
zur richtigen Wahl ihres späteren 
Berufs bzw. Studiums gelangen 
sollen, sind die Berufspraktischen 
Tage eine zentrales Element in 
diesem Entwicklungsprozess. 

Heuer gewährten viele heimische 
Firmen den Schülerinnen und 
Schülern der 4. Klasse Einblick in 
die Berufwelt. Dafür recht herzli-
chen Dank an: Alu Sommer, Fa. 

Rathmanner, Mazda Kleinrath, 
LFS für Keramik und Ofenbau, 
Kindergarten Stoob, Modeateli-
er Mohapp, Blumen Schunerits, 
Tischlerei Treiber, Lagerhaus 
Horitschon, Friseursalon Margit.

Berufsorientierung

Aus der Neuen Mittelschule
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Einen gemeinsamen Tag im Bad genossen die Kinder in Neutal.

Aus der Volksschule
Besuch der 
Kinderoper

Am 23. Juni fuhren alle Volks-
schulkinder nach St. Margare-
then, wo sie im Steinbruch eine 
Aufführung der Kinderoper 
„Pippi Langstrumpf“ erlebten.

Mutter radelte der Lehrer mit sei-
nen Volksschulkindern von Og-
gau nach Eisenstadt. Nachdem 
die Räder in der Martinkaserne 
sicher abgestellt waren, ging es 
zu Fuß ins Landhaus. Die Kinder 
erfuhren während einer Führung 
im Sitzungssaal Genaueres über 
die Aufgaben der Landesregie-
rung und des Landtages. Die Ein-
ladung zu Gratiswurstsemmeln 
und Limonade als Besuchsab-
schluss gefiel den Volksschulkin-
dern natürlich auch sehr gut.

Volksschullehrer Emmerich Reidl 
veranstaltete zum Abschluss mit 
seiner 4. Klasse Sport- und Pro-
jekttage  in Oggau. Die Kinder 
waren sehr sportlich mit ihren Rä-
dern zu den verschiedenen Zielen 
unterwegs. Neben einem Besuch 
der „Werkstatt Natur“ in Marz 
und einer Schifffahrt über den 
Neusiedler See zum Naturschutz-
gebiet war auch die Burgenländi-
sche Landeshauptstadt Reiseziel. 
Begleitet von der Werklehrerin 
Margarete Schunerits und einer 

Am 6. Juni veranstaltete 
die 3. Schulstufe eine Le-
senacht zum Thema "Mär-
chen". Es wurde nicht nur 
viel vorgelesen, sondern 
Lehrerin Dorothea Ben-
kö legte besonders auf 
das sinnerfassende Lesen 
Wert. Bei den Fragen zum 
Thema konnten die Schü-

Wissenswertes 
übers Wasser

Am 26. Juni besuchten die Volks-
schülerInnen (im Bild 1. und 
2. Klasse) den Wasserverband 
Mittelburgenland. Beim Tag der 
Offenen Tür lernten die Kinder 
an verschiedenen Stationen Wis-
senswertes zum Thema Wasser. 
Mit dabei auch Maskottchen 
Tropfi. Nach einer schmackhaf-
ten Jause ging es von Lackendorf 
wieder mit dem Bus zurück in die 
Schule nach Stoob.

Die 4. Klasse auf großer Fahrt

Schule im Bad

lerinnen und Schüler beweisen, 
wie viel sie sich gemerkt hatten. 
Als es dunkel wurde, schnapp-
ten alle die Taschenlampen und 
brachen zu einer Nachtwan-
derung auf. Als Abschluss gab 
es ein Eis. Übernachtet wurde 
dann im Turnsaal. Nach einer 
äußerst kurzen Nacht servierten 
die Eltern ein Frühstück.

Kurze Lesenacht
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Ein bisserl stolz sind wir schon auf unseren Plutzer. 
Denn als im Jahr 2002 Bruno Stutzenstein nach sei-
ner Wahl zum neuen Bürgermeister von Stoob sein 
Amt antrat, initiierte er eine neue Gemeindezeitung. 
Markus Schrödl war sofort Feuer und Flamme für das 
Projekt und seither ist er aufgrund seiner politischen 
Tätigkeiten als auch ob seiner Mitwirkung bei meh-
reren Vereinen der wichtigste Autor, Recherchierer 
und Ideengeber für den Stoober Plutzer. Markus, Ju-
lius Horvath (der ja gelernter Schriftsetzer ist) und 
ich entwickelten mit einem Schnellschuss die ers-
te Ausgabe unserer neuen Gemeindezeitung, die zu 
Ostern erschien, damals noch unter dem Arbeitstitel 
"Stoob Aktuell", und nur vier Seiten dünn war.
Ab der zweiten Ausgabe machten wir aber ernst. Die 
Idee für den Namen "Der Stoober Plutzer" stammt 
übrigens von der Autorin Jutta Treiber.
Seit dem 4. Heft gibt es schon unser Rätsel (Anre-
gung von Evelyne Schrödl) und ab da hatte der Um-
fang des Plutzers schon 12 Seiten. Bis dahin waren 
es 8 und seit Heft Nummer 28 im Dezember 2008 hat 
der Plutzer zumeist 16 Seiten. Nachdem die ersten 

20 Zeitungen aus Kostengründen nur Schwarz-Weiß 
waren, erscheint der Plutzer seit Heft 21 in Farbe.
Das alles ging nur, da sich mittlerweile unsere Re-
daktion um viele MitarbeiterInnen erweitert hat. 
Der Kern sind heute: Oberamtmann Jochen Krug 
und Marion Binder, die für die sachlichen Infos 
aus der Gemeindestube sorgen (Chronik, Aus dem 
Gemeinderat, ...), Claudia Toth kümmert sich mit 
vollem Einsatz darum, dass die Zeitung ausgetra-
gen wird und Bettina Treiber kann zwar nicht alles 
retten, sorgt aber dafür, dass zumindest die meis-
ten unserer Rechtschreiberfehler korrigiert werden. 
Bettina schreibt auch und hilft beim Layout. Bür-
germeister Bruno Stutzenstein hat eine eigene Glos-
se und seit dem 5. Stoober Plutzer betreut unsere 
Ärztin Dr. Gabriele Rother eine ständige Kolumne. 
Viele Mitglieder von Vereinen versorgen uns mit In-
formationen aus ihrem Tätigkeitsfeld und Hobbyfo-
tografen wie Karl Wohlmuth und Johann Taschner 
helfen immer wieder mit Fotos aus. Barbara Holl-
weck brilliert als Ideengeberin. Die Direktoren der 
Neuen Mittelschule und Volksschule berichten im-

Entstehungsgeschichte des Stoober Plutzers
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Geburten-Statistik 
Wie es sich für eine Gemeindezeitung gehört ver-
öffentlichen wir seit zwölf Jahren alle Kinder, die 

zur Welt kommen und in Stoob gemeldet sind.
Das waren in diesem Zeitraum, seit 2002, um 13 
Burschen mehr als Mädchen. Nämlich 71 Buben 
und 58 Mädchen. Das Stoober Plutzer-Baby so-
zusagen - das Erste, das im Plutzer veröffentlich 

worden war - ist Marie Elisabeth Tremmel.

mer ausführlich aus ihren Schulen, genauso wie 
wir immer schöne Geschichten aus dem Kinder-
garten erhalten. Die beiden Pfarren und die Feu-
erwehr versorgen uns ebenfalls mit Material. Dies 
sind nur ein paar, der vielen Helfer, denen wir zu 
großem Dank verpflichtet sind. Ohne Euch gäbe es 
keinen so umfangreichen Plutzer. DANKE! 
Aber: Natürlich kann es nie genug geben. Wer Ide-
en oder Storys oder Fotos hat, soll uns diese bitte 
zukommen lassen.
Wir wollen für alle Stooberinnen, Stoober und 
Freunde von Stoob eine Zeitung machen, die in-
formiert, die Freude macht, die sich liebevoll um 
die Ereignisse, wichtige und unwichtige, kümmert 
und diese so weit wie möglich zusammenfasst. 
Und tatsächlich weiß ich von vielen, die ihre Aus-
gaben des Stoober Plutzers sammeln und aufbe-
wahren. Das macht mich am meisten stolz. Übri-
gens: Wer eine alte Ausgabe haben möchte, dem 
lassen wir gerne für einen Unkostenbeitrag eine 
Nachdrucken (Klaus: 0664 / 22 11 907).
Ihr Redakteur, Geschichten-Sammler und 
Gestalter Klaus Wukovits
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Jubiläumsausgabe - der 50. Plutzer! 
Das Plutzer-Team freut sich über die 50. Ausgabe unserer Gemeindezeitung
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Aktive Stoober Jugend
gen auch beim Dorffest mit.
Doch zuerst stehen gleich 
zwei Tage Kirtag auf dem 
Programm. 

Die Stoober Dorfjugend spult 
ein ansehnliches Programm 
ab. Um ein paar Punkte zu 
nennen: Kinderfasching, Os-

terfeuer (sowieso eine Sen-
sations-Geschichte für sich), 
Maibaum-Stellen und selbst-
verständlich helfen die Jun-

Abend mit Livemusik sorgt 
Philipp & Julia. 
Anschließend wird DJ Jona-

than Reiner mit Rock- 
und Popmusik unterhal-
ten.
Traditioneller Bur-
schenkirtag
Sonntag, 10. August, Be-
ginn ist um 15:00 bei der 
evangelischen Kirche 
mit dem traditionellen 
Kirtagsmarsch. Musika-
lisch begleitet wird der 
Marsch von der Blas-
musik Dörfl. Am Abend 
sorgt „Hannes Top Mu-
sic“ für gute Stimmung.
Die Stoober Jugend freut 
sich auf ein wunderschö-
nes Kirtagswochenende 
mit euch!

„Viva la Plutzer“
Freitag, 8. August, 19:00 Uhr 
auf dem Kirtagsplatz:
Burgenlands erfolg-
reichstes Pop-Duo Phil-
ipp & Julia haben einen 
aufregenden Frühling 
hinter sich. Ihre Sin-
gle „Ich kenn Dich 
nicht“ kletterte in die 
Ö3-Charts, sie waren in 
den iTunes-Charts und 
neben einer Tour durch 
ganz Österreich spielten 
die beiden sowohl am 
Donauinselfest als auch 
am Nova Rock.
Nach einem Konzert 
ganz zu Beginn ihrer 
Karriere in der Stoober 
Bergkirche kommen 
die nun österreichweit 

bekannten und gefeierten 
Künstler wieder nach Stoob.
Für einen erfrischenden 

Viva la Plutzer und Burschenkirtag
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Böhme errichtet. Die ebenfalls 
vom Künstler entworfene Ses-
selgruppe fertigte die Firma Mö-
bel Putz aus Dörfl an. Auch eine 
entsprechende Bestrahlung der 
Apsis bzw. des Kirchenraumes 
wurde neu angebracht. Mit die-
ser Neugestaltung soll die sakrale 
Ausstrahlung der Apsis einerseits 
verstärkt zum Ausdruck gebracht 

werden, zugleich hat diese Apsis 
neben ihrer historischen und sak-
ralen Bedeutung auch an künst-
lerischem Wert gewonnen. Fi-
nanziert wurde dies alles aus den 
Erträgen der Veranstaltungen in 
der Bergkirche, den Aktivitäten 
des Bergkirchenkomitees und 
durch Förderungen von Land, 
Gemeinde und dem Bischofshof.

Der neue Altar in der Stoober 
Bergkirche wurde am 4. Mai 

von Diözesanbischof Dr. Ägidi-
us Zsifkovics im Rahmen eines 
Festgottesdienstes und im Bei-
sein zahlreicher Ehrengäste feier-
lich gesegnet.  Der Bischof wies 
in seiner Predigt auf die histori-
sche Bedeutung dieses Denkmals 
hin und bedankte sich bei allen, 
die dazu beigetragen haben, die 
Kirche zu erhalten und zu pfle-
gen. Bei der anschließenden Aga-
pe konnten die Anwesenden ihre 
Eindrücke austauschen und mit 
dem Bischof und den Ehrengäs-
ten gemütlich plaudern.
Der quaderförmige Altar aus 
Mannersdorfer Sandstein und 
einem eingearbeiteten Bronze-
kreuz wurde von dem aus Kärn-
ten stammenden Künstler Tomas 
Hoke gestaltet und von der Firma 

Am Karfreitag fand in der 
evangelischen Lutherkirche 

in Stoob ein beeindruckendes 
Konzert statt. Joachim Schrott an 
der Orgel und die Sopranistin An-
tonia Zangger boten „Les Leçons 
de ténèbres - Lektionen der Dun-

kelheit“ von Francois Couperin. 
Dieses französiche Barockkon-
zert beschreibt die Vertonung der 
Klagelieder des Jeremias über 
den Fall der Stadt Jerusalem.

Neuer Altar in der Bergkirche

Orgelkonzert
Annemarie Hollweck beteilig-
te sich heuer wieder am Tag 
der offenen Ateliertür, der bur-
genlandweit organisiert wurde.
Doch eigentlich steht die Tür 
im Dachgeschoß der alten 
Hauptschule sowieso immer 

für BesicherInnen offen. Und ein 
Besuch lohnt sich allemal. Zu be-
wundern gibt es neue Arbeiten 
auf handgeschöpftem Papier und 
Rohleinen in Acryl-Collagen-
technik. Abstrakte Landschaften, 
sehr farb- und formreduziert.

Atelierbesuch bei Annemarie Hollweck
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90. Geburtstag
Unser ehemaliger Direktor der Keramikschule 
RR Dir. i. R. Josef Hausner feierte am 18. Juni 
2014 seinen 90. Geburtstag. Herzliche Glück-
wünsche überbrachten Bgm. Bruno Stutzenstein, 
Pfarrer Jan Walentek und Vizebgm. Josef Stibi.

Goldene Hochzeit
Erna und Paul Schranz feierten am 18. April das 
Fest der Goldenen Hochzeit. Herzliche Glück-
wünsche überbrachten Bgm. Bruno Stutzenstein, 
Vizebgm. Josef Stibi, AM Jochen Krug sowie 
Pfarrerin Irmi Langer.

Ein halbrundes Jubiläum fei-
erten die Waldgassler am 28. 

Juni. Bereits seit 15 Jahren kom-
men sie am Schulschlusssamstag 
zum Feiern zusammen. Kühle 
Getränke, köstliche Koteletts, 
eine Tombola und Speckgrillen 
am Lagerfeuer gehören bei die-
sem gemütlichen Fest dazu.

15. Waldgassenfest

Lustig ging's zu als die Bewoh-
ner und Bewohnerinnen Am 
Anger zum Gassenfest zusam-
mentrafen. Alte und neue "Ange-
rer" hatten vieles zu besprechen. 
Manche mussten sich in der pro-
s pe rie renden Siedlung einander 
erst vorstellen und zuletzt waren 
die nachbarschaftlichen Kontakte 
wieder um einiges mehr vertieft.
Und, ja, natürlich gabs auch zu 
Essen und zu Trinken.

Grätzlfest Am Anger 
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Wie es römischen Legionären 
einst auf ihren langen Fuß-
märschen ergangen ist, das 
haben acht Männer aus Wien, 
Luxemburg und Bayern am 
eigenen Leib erfahren. Sie 
wanderten in authentischen 
Rüstungen und mit 40 Kilo-
gramm Marschgepäck von 
Oberpullendorf bis nach Carn-
untum. Bei sengender Hitze 
marschierten die Römer auch 
durch Stoob und hielten für 
eine kurz Rast an.

Das Wandern war nicht nur 
in mittelalterlichen Zeiten des 
Müllers Lust, sondern auch 
heute noch pflegen junge 
Männer die Tradition des Auf-
die-Walz-Gehens. Am 6. Mai 
kamen 14 Burschen aus aller 
Welt nach Stoob und sie wur-
den vom Oberamtmann Jochen 
Krug herzlich willkommen ge-
heißen.

Auf der Walz

Am 5. Juli feierten die Stoober 
Naturfreunde wieder im Biri. 
Was gar nicht so einfach war. 
Denn ob des wechselhaften Wet-
ters wurde zuerst aufgebaut, dann 
kam der Regen und es wurde ab-
gesagt und dann wurde es wieder 
schön und die Feier konnte doch 
stattfinden. Auf das Zelten groß-
teils verzichtet, aber gegrillt und 
gefeiert wurde trotzdem bis tief 
in die Nacht.

Feiern im Biri

Römer kamen, sahen und schwitzten
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Georgen auf dem Programm.
Beim Bezirksfeuerwehrleistungs-
bewerb in Lebenbrunn schaffte 
die Stoober Truppe 375,31 Punk-
te und landete damit auf dem gu-
ten 10. Rang. 

Beim Landesfeuerwehrleistungs-
bewerb in St. Georgen lief es 
nicht so gut, da erreichten die 
Feuerwehrleute 359,56 und ka-
men damit auf den insgesamt 66. 
Rang.

In den letzten Wochen standen 
für unsere Feuerwehrmänner 

der "Tag der Feuerwehr", eine 
Übung und im Juni der Bezirks-
leistungsbewerb in Lebenbrunn 
und der Landesbewerb in Sankt 

60. Geburtstag
Mit einem Blumenstrauß und einem Reisegut-
schein gratulierte die ÖVP-Ortsgruppe Stoob Se-
niorenbund-Obfrau Vroni Stibi zum 60-er. Und 
sie dankten ihr auf diesem Wege auch für ihre 
tatkräftige Unterstützung bei diversen Festen.   
Foto: Vroni Stibi, Gisela Moser, Oliver Schiefer, 
Josef Stibi, Anneliese Gerbasich und Karl Krug.

Bild rätsel
Was glauben Sie, 

wo in Stoob wurde
dieses Foto aufgenommen?

(Die Auflösung finden Sie auf der letzten Seite.)

Stoober Feuerwehr
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Der Burgenländische Leichtath-
letikverband trug am 17. Juni 
2014 im Wiener Prater die Lan-
desmeisterschaften aus. Am 
Start auch der Stoober Matthias 
Blecha. Der 17-Jährige lief ein 
hohes Tempo und nach einem 
beeindruckenden Schlusssprint  
blieb die Uhr bei 9'49,37 stehen. 
Er war damit schnellster Bur-
genländer, gewann den Landes-
meistertitel und pulverisierte sei-
ne Bestzeit aus dem Vorjahr um 
mehr als eine halbe Minute.
In der offiziellen U18-Rangliste 
des Österreichischen Leichtath-
letikverbandes liegt Matthias 
Blecha übrigens bei allen sei-

nen Bewerben – 800m, 1.000m, 
1.500m und 3.000m unter den 
Top 6 in Österreich! Herzliche 
Gratulation!

Der ASKÖ Tennisclub Stoob ver-
anstaltet im Sommer auf der Ten-
nisanlage wieder Tenniskurse für 
Anfänger und Fortgeschrittene. 
Diese Wochenkurse für Kinder 
und Erwachsene finden vom 14. 
Juli bis zum 18. Juli und vom 18. 
August bis zum 22. August 2014 
statt.
Die genauen Beginnzei-
ten werden nach Einteilung 
der Gruppen bekanngegeben. 
Preise: Kinder und Jugendliche 
25 Euro, Erwachsene 50 Euro / 
Person und Trainingswoche.
Anmeldung bitte bei Klaus Rein-
gruber unter Tel. 0650 / 456 3001.

Herbert Friedl ist 
der Supercoach

Die LeserInnen der Bezirksblät-
ter wählten den Supercoach. Im 
Bezirk Oberpullendorf konnte 
sich der Stoober Nachwuchstrai-
ner Herbert Friedl klar durchset-
zen. Zurecht, wie seine Fußballer 
meinen. Herbert Friedl und seine 
Kollegen opfern viel Zeit und 
Energie und schaffen es immer 
wieder die jungen Kicker für den 
Sport zu begeistern. Den Preis 
zum Supercoach erhielt Herbert 
von Landeshauptmann Hans 
Niessl persönlich überreicht.

Trotz extrem starker Gegner 
schafften unsere Kicker der U12 
heuer den 3. Platz in der Meister-
schaft. Aus Stoob halfen dabei: 
Laurence Graf, Julian Schlögl 
(Torwart), Tobias Friedl, Ardit 
Thaqi, Tony Vala und Kai Patek.

Platz 3 für die U12

3000 Meter zum Landesmeister Tenniskurs
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JULI
So.13.7. Blutspendeaktion vom 
Rotes Kreuz 
Mi.16.07. SPÖ-Radtour, Stoo-
ber Hauptplatz, 16.00-16.30 
Uhr 
Sa.20.7. 20 Jahre Plitzerl: 
Frühschoppen mit MV Draß-
markt, ab 10 Uhr 
Sa.26.7. Clubfest des ASKÖ 
Tennisclub Stoob 
 
AUGUST 
Fr.8.8. "Viva la Plutzer", Bur-
schenschaft 
So.10.8. Burschenkirtag / 
Evang. Kirche, Burschenschaft 
Fr.15.8. Kräuterweihe in 
der Bergkirche, mit Lesung 
und Rosenkranzausstellung 
(Sammlung von Hans Böhme)
So.17.8. Feuerwehrheuriger 
der FF-Stoob 
Mo.18.8.-Fr.22.8. Ausflug Ge-
sangsverein Eintracht Stoob
Fr.22.8.-So.24.8. Dorffest, 
Stoober Vereine 
 
SEPTEMBER
So.21.9. Ausflug der ÖVP-
Stoob 
Sa.27.9. Genussfest / Verschö-
nerungsverein 
So.28.9. Konzert mit Sopra-
nistin Antonia Braditsch in der 
Bergkirche

Veranstaltungs-
kalender

Helmut Reingruber, Kirchengas-
se 3/1, ist am 15. Mai 2014 im 
54. Lebensjahr gestorben.
Franz Stutzenstein, Blumengasse 
6, ist am 28. Juni 2014 im 83. 
Lebensjahr gestorben.
Raimund Mohapp, Waldgasse 9, 
ist am 3. Juli 2014 im 80. Le-
bensjahr gestorben.
 
Jubiläen
90. Geburtstag 
Hedwig Friedl, Hauptstraße 41, 
feiert am 15. September 2014, 
den 90. Geburtstag.
 
Goldene Hochzeit 
Charlotte und Engelbert Rein-
fried Wohlmuth, Kirchengasse 
14, feiern am 26. September 
2014 die Goldene Hochzeit.

Geburten 
Diwa Formuli und Shkib Ibra-
himi, Hauptstraße 79, wurde am 
10. Mai 2014 ein Sohn namens 
Ibrahim geboren.
Nicole und Harald Krug, Blu-
mengasse 12a, wurde am 23. 
Mai 2014 eine Tochter namens 
Chiara geboren.
Beate und Alexander Krug, 
Kirchengasse 50, wurde am 2. 
Juni 2014 ein Sohn namens Nico 
Alexander geboren.
 
Sterbefälle
Joachim Karl Szoltyssek, Haupt-
straße 38, ist am 6. April 2014 
im 59. Lebensjahr gestorben.
Franz Perl, Neugasse 12, ist am 
8. Mai 2014 im 86. Lebensjahr 
gestorben.

Bild rätsel Auflösung    
Sie haben es natürlich gleich gewusst. Oder?

Es ist die Schlöppelburg! Initiiert von den Familien Schlögl und 
Köppel haben die Kinder hier zwischen Bahngasse und Nopler-

straße einen Treffpunkt und ein kleines Paradies für sich.

Impressum: Eigentümer und He-
rausgeber: Marktgemeinde Stoob. 
Für den Inhalt verantwortlich: Mar-
kus Schrödl, Bettina Treiber und 
Klaus Wukovits. Redaktion und Satz: 
NICKART; Tel.: 0664 / 22 11 907; 
Mail: agentur@nickart.at; Kontakt-
anschrift: Gemeindeamt Stoob, 
Hauptstraße 72, Tel.: 02612 42436.


